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lebendig zu gestalten, liebevoll eingehend auf die Einzelheiten der figürlichen
Darstellungen und auf die Stilistik der Ornamente.

Unter derselben Führung durfte dann der männliche Teil der Anwesenden in
der umfangreichen Klosterbibliothek sich umsehen unter den ausgestellten
hervorragendsten Beispielen mittelalterlicher Illuminierkunst aus der von Abt Frowin

begründeten Engelberger Schreiberschule und den kostbaren Wiegendrucken,
worunter deutsche Bibelübersetzungen aus der Zeit vor Martin Luther den
Laien besonders interessierten.

Unterdessen war dafür gesorgt, dass auch die Damen, denen die Klausur
verschlossen war, auf ihre Rechnung kamen. Ihnen wurde u. a. der gestickte
Chormantel vorgewiesen, den die Königin Agnes zur Erinnerung an einen Besuch
im Kloster Engelberg gestiftet hat.

Damit schloss die dank ausgezeichneter Vorbereitung ebenso lehrreich als
gemütlich verlaufene Tagung.

Der Aktuar: G. Walter.

Aus den Tätigkeitsberichten der Ortsgruppen über die Saison 1951/52

Basel :

Die Mitgliederzahl ist erfreulicherweise von 78 auf 112 gestiegen. Im
Berichtsjahr fanden 5 Vorstandssitzungen statt.

Veranstaltungen:
1951.
28. September : Konzert klassischer indischer Sitâr-Musik, mit Einführung und

Erläuterungen von Dr. Ratanlal Sarkar aus Calcutta. Gemeinsam mit der
Schweiz. Gesellschaft für Asienkunde und der Ortsgruppe Basel des Schweiz.
Musikpädagogischen Verbandes.

21. November: Generalversammlung. Anschliessend Vortrag von Musikdirektor
Jacob Gehring (Glarus) über «J. W. Goethe und J. S. Bach».

1952.
10. Januar: Vortrag von Prof. Dr. Walter Gerstenberg (Berlin) über «Die Zeit¬

masse und ihre Ordnungen in J.S.Bachs Musik». Mitwirkend: Frau Edith
Picht-Axenfeld (Freiburg i. Br.) Beispiele am Cembalo. Gemeinsam mit dem
Basler Organistenverband.

20. Februar: Vortrag von Prof. Dr. Arnold Geering (Bern) über «Eine musikalische

Veranstaltung zur Zeit Guillaume Dufays (ca. 1400—1474)», mit
Tonband-Demonstrationen. Gemeinsam mit der Ortsgruppe Basel des Musikpädagogischen

Verbandes.
12. März: Vortrag von Dr. Arnold Bake (London) über «Hinduismus und Islam

in der Musik Nordindiens» (mit Beispielen).
4. April: Vortrag von Dr. Walter Fabian (Zürich) über «Musik und Musikforschung

im Leben und Werk Romain Rollands».
15. Mai: Vortrag von Dr. Hans Hickmann (Kairo) über «Musikinstrumente aus

dem pharaonischen Aegypten» (Demonstrationen und Lichtbilder).

Bern-Fribourg-Solothurn :

Die Ortsgruppe Bern-Fribourg-Solothurn zählt gleich wie im Oktober 1951
auch heute 46 Mitglieder.
1951, Veranstaltungen :

21. November: Vortrag von Prof. Walter Wiora (Freiburg i. Br.) über «Volksmusik

und Wienerklassik», in Verbindung mit der Sektion Bern der Schweiz.
Gesellschaft für Volkskunde.

8. Dezember: Vortrag von Prof. A. Geering (Bern) über «Besetzungspraxis bei
weltlicher und geistlicher Musik zur Zeit Dufays».

5



1952.
26. Januar: Vortrag von Gerhard Krause (Hamburg) über «Moderne Musik in

Schweden und Polen».
23. Februar: Vortrag von Dr. W. Biber über «Die ältesten Spuren der Instrumentalmusik

in der Schweiz».
5. März: Konzert des Belgischen Ensembles «Pro Musica antiqua» unter

Leitung von Safford Cape. Programm: Musik des 13.—16. Jahrhunderts.
5. Juni: Vortrag von Dr. Hickmann (Kairo) über «Musik und Musikleben im

Aegypten der Pharaonen».
27. September: Hauptversammlung. Anschliessend Vortrag von Dr. M. Zulauf

über «Eine merkwürdige Orgelrenovation in Bern im 18. Jahrhundert».
Die am 27. September 1952 tagende Hauptversammlung der Ortsgruppe hat

in Anbetracht der schwierigen finanziellen Verhältnisse eine Erhöhung des
Ortsgruppenbeitrages von Fr. 3.— auf Fr. 5.— beschlossen.

Zu Dank verpflichtet ist die Berner Ortsgruppe vor allem dem Konservatorium,
das ihre Tätigkeit auf mannigfaltige Weise immer wieder unterstützt, und

Herrn Dr. Erich Welti, dessen grosszügige Spende das Konzert vom 5. März 1952
ermöglichte.

Innerschweiz:
Im vergangenen Jahr zeigte sich ein steigendes Interesse und Verständnis

der Oeffentlichkeit den Bestrebungen der Ortsgruppe gegenüber. Die Mitgliederzahl
ist trotzdem nur um ein Weniges angewachsen. Hingegen sind die Beziehungen
mit verschiedenen Trägern des kulturellen Lebens erfreulich reger geworden.

— Ein Zyklus für das zeitgenössische Musikschaffen, der unter dem Titel «Musik

unserer Zeit» auf Anregung und Mitarbeit von Herrn Dr. phil. Othmar Fries,
Meggen, für die Sektion Luzern eingeschaltet wurde, hat sich als sehr vorteilhaft
erwiesen und wird in diesem Sinne auch weitergeführt werden.
1952. Veranstaltungen:

5. Februar: Vortrag von Dr. Walter Fabian, Zürich, über «Romain Rolland und
die Musik».

9. März: Arthur-PIonegger-Feier anlässlich seines 60. Geburtstages. Referent:
Dir. Albert Jenny. Schallplatten- und instrumentale Beispiele. Mitwirkend:
W. Kägi, Bern, W. Frey, Zürich. Programm: 1. Violinsonate, 7 pièces brèves
für Klavier.

17. Juni: Igor-Strawinsky-Abend zu Ehren seines 70. Geburtstages. Referent:
Kapellmeister Max Sturzenegger. Mitwirkend: Franzisca Petri, Karl Ulrich
Wolf (Gesang und Klavier).

Zürich :

Am 1. Juli 1951 betrug die Mitgliederzahl 58, am 1. Juli 1952 betrug sie 60.
An der Generalversammlung vom 28. Mai 1952 wurde der Rücktritt des
langjährigen, verdienten Vorstandsmitgliedes, Herrn Friedrich Niggli, Zollikon/Zch.,
mit dem Ausdruck herzlichen Dankes für seine wertvollen Dienste in der
Ortsgruppe genehmigt und an seine Stelle neu in den Vorstand der Ortsgruppe
gewählt P. D. Dr. Hans Conradin, Dozent für Musikwissenschaft an der Universität
Zürich.
1951. Veranstaltungen:
27. September: Vortrag von Dr. Ratanal Sarkar (Calcutta) über klassische in¬

dische Sitâr-Musik, mit Beispielen. Gemeinsam mit der Schweiz. Gesellschaft

für Asienkunde und der Ortsgruppe Zürich des Schweiz. Musikpädagogischen

Verbandes.
25. Oktober: Vortrag von P. D. Dr. Kurt von Fischer (Bern) über «Die stilistische

Entwicklung im Werk von Claude Debussy, mit besonderer Berücksichtigung
der Spätwerke».
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6. Dezember: Vortrag von cand. phil. Herzl Shmueli (Tel Aviv-Zürich) über
«Jehuda Moscato, ein unbekannter hebräischer Musikschriftsteller des 16.
Jahrhunderts».

19. Dezember: Hausabend bei Herrn und Frau Prof. A.-E. Cherbuliez-von Spre¬
cher in Kilchberg: Aus Musikdrucken und -Handschriften des 18. Jahrhunderts

vom Schloss Haldenstein (Graub.). Vorweisung durch Prof. Dr. A.-E.
Cherbuliez, musikalische Darbietungen unter Mitwirkung von Vera Schneider
und Dorette Lauener (Sopran); Pleinrich Zoller Goetzinger (Bariton), Hall-
grimur Helgason und Herzl Shmueli (Violine), A.-E. Cherbuliez (Klavier und
Violoncello).

1952.
24. Januar: Vortrag von Musikhochschuldozent Gerhard Krause (Plamburg)

über «Zeitgenössische schwedische und polnische Musik», mit
Schallplattenvorführungen.

24. März: Vortrag von Prof. Dr. Max Fehr (Winterthur) über «Einige Kapitel
aus dem zweiten Bande von ,Richard Wagners Schweizer Zeit'».

24. April: Vortrag von Dr. Konrad Ameln (Lüdenscheid, Westfalen) über «Bachs
Motetten; neue Forschungsergebnisse und ihre Auswirkung auf die Auffüh-
rungspraxis».

14. Mai: Vortrag von Dr. Hans Hickmann (Kairo) über «Musik und Musikleben
im pharaonischen Aegypten», mit Lichtbildern und Vorweisung von
Instrumenten.

28. Mai: Vortrag von Prof. Dr. A.-E. Cherbuliez (Zürich) über «Ueber jugosla¬
wische Volksmusik und ihre Verbindung mit Europa und dem Orient», mit
Lichtbildern und Musikbeispielen. Anschliessend 31. Generalversammlung der
Ortsgruppe.

Vorlesungen an Schweizer Universitäten
Abkürzungen : S Seminar, Pros Proseminar, CM Collegium musicum, Ue Uebungen.
Angabe der Stundenzahl in Klammern.

Basel: Sommersemester 1952 und Wintersemester 1952/53
Prof. Dr. J. Plandschin: Sommersemester: Tonpsychologie (1). Die Orgel in

Geschichte und Gegenwart (1). Kollegium und Kolloquium (2). Ue zur Mensuralnotation

des 13.—15. Jahrh. (1). Musikwissensch. S (ohne feste Stundenzahl).
Wintersemester: Die Musik der 2. Hälfte des 19. Jhs. (2). Kollegium und
Kolloquium (2). Ue zur Stilbestimmung (1). Musikwissensch. S. (ohne feste Stundenzahl).

— Prof. Dr. phil. Wilhelm Merian: Sommersemester: Robert Schumann

und das deutsche Lied (1). Kolloquium: Bibliographie des deutschen Liedes
(1).— Lektor Dr. phil. Ernst Mohr: Sommersemester: Einführung in die Zwölftonmusik

und ihre Technik (1). Harmonielehre III (1). Wintersemester: Harmonikale

Analyse von Werken des 18. Jh. (1). Analytische Ue an Werken von A.
Schönberg, A. Berg und E. Krenek (1).

Bern:
Prof. Dr. A. Geering: Sommersemester:. Die Musik im 14. und 15. Jh. (1).

W.A.Mozart (1). Geschichte des Oratoriums (1). S: G. de Machaut (2). CM
vocale: G. F. Händeis «Acis und Galathea». Wintersemester: Die Musik im 16.
und 17. Jh. (2). Richard Wagner und die Oper im 19. Jh. (1). S: Glareans Dode-
kachordon (2). Pros: Einführung in die Musikwissenschaft (2). CM vocale:
Madrigal, Chanson und Lied im 16. Jh. — Prof. Dr. Lucie Dikenmann:
Sommersemester: Bach und Händel, ein Vergleich (1). Grunderscheinungen und
Grundbegriffe der Musik (1). S: Lasso und Palestrina (2). Einführung in das Verständ-
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